
Autor*innen

David-Christopher Assmann ist Research Fellow am Dipartimento di Lingue, Let-

terature eCulture Straniere derUniversität Bergamo.Forschungsschwerpunkte: Li-

teratur- und Kulturwissenschaft des Mülls, Literaturbetriebsforschung, Paratexte.

Neueste Publikation:Verwalten – verwerten – vernichten. Kulturpoetische Formationen des

Abfalls seit 1930. Berlin: Kadmos 2023 (Hg.mit Falko Schmieder und Jörg Schuster).

Martin Bartelmus ist Postdoc am Institut für Germanistik der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf. Seine Forschungsschwerpunkte sind French Theory, Ob-

ject-Oriented Ontology, Animal und Plant Studies sowie Materialität, Medialität

und Schriftlichkeit.

LauraBasten studiertePolitik-undLiteraturwissenschaft inMarburg,Editionswis-

senschaft in Berlin sowie Crossmedia Management in Leipzig. Nach langjähriger

Arbeit im Verlagswesen war sie u.a. 2021 Graduiertenstipendiatin am Deutschen

Literaturarchiv Marbach. Derzeit ist sie Doktorandin an der Freien Universität mit

einem Stipendium der Hans-Böckler-Stiftung.

Anke Bosse ist Professorin für Neuere deutschsprachige Literatur und Direktorin

des Musil-Instituts für Literaturforschung/Kärntner Literaturarchivs an der Uni-

versität Klagenfurt (Österreich). Ihre Schwerpunkte liegen in der Editionsphilolo-

gie, ›critique génétique‹/literarisches Schreiben, Literatur der Goethezeit und Ge-

genwartsliteratur, Intertextualität, -kulturalität, -medialität sowie Digital Huma-

nities.

DominikErdmann ist LiteraturwissenschaftlerundWissenschaftshistoriker.Erka-

talogisierte den Nachlass Alexander von Humboldts, verfasste eine Monographie

zurMaterialität und Praxis seinerWerke und edierte verschiedene seiner Schriften

und Zeichnungen. Für die Berliner Staatsbibliothek hat er den schriftlichen Nach-

lass von Leni Riefenstahl erstverzeichnet.

https://doi.org/10.14361/9783839461723-018 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839461723-018
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


300 Anhang
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